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1 Das Plangebiet
Das Plangebiet befindet sich in Niederkriuchten, etwa 500 m sudwestlich des
Ortskerns und damit in fuBlaufiger Entfernung zum Zentrum.

Der raumliche Geltungsbereich des Plangebiets wird wie folgt begrenzt:

- Im Norden durch die sudlichen Grenzen der Flurstiicke 346 und 158,
durch den Oberkrichtener Weg und die sudliche Grenze des Flur-
sticks 111,

- im Osten durch die dstliche Grundsticksgrenze des Flursticks 154,
die Gartenstralle und die Ostliche Grenze des Flurstiicks 116,

- im Suden durch die sudlichen Grenzen der Flursticke 314 bis 318
und deren 0Ostlicher Verlangerung, die sudliche Grenze der Flurstiicke
144 und 218 und der sudlichen Grenze des Flursticks 357,

- im Westen durch die Strale Am Schulzentrum, die westliche Grenze
des Flurstiicks 156 und die westliche Grenze des Flursticks 141.

Das Plangebiet hat eine GréRRe von ca. 2,6 ha.

Der raumliche Geltungsbereich wird im Bebauungsplan durch die entspre-
chende Signatur eindeutig festgesetzt.

2 Planungsziele und Erfordernis der Planung

Die Gemeinde stellt Bebauungsplane auf, wenn es fir die stadtebauliche
Entwicklung und Ordnung erforderlich ist (Grundsatz des 8 1 Abs. 3 des
Baugesetzbuches).

Zwischen der Realschule am Oberkrichtener Weg und den bebauten Wohn-
baugrundstiicken an der Gartenstral’e und An Felderhausen befinden sich
Uberwiegend landwirtschaftliche Flachen und Gartenflachen, die sich im Ei-
gentum der Gemeinde und von einzelnen Privateigentimern befinden. Dar-
Uber hinaus liegt im Bereich des Plangebiets eine brach liegende Flache ei-
nes ehemaligen Baumarktes an der Strale An Felderhausen; ebenso wird
ein nicht bendtigter Grundstiucksteil der Realschule in die Planung einbezo-
gen.

Die in das Plangebiet einbezogenen Gartenflachen gehéren zu den Uber
100 m tiefen Grundsticken an der Strale An Felderhausen. Zur Realisie-
rung einer Bebauung im hinteren Gartenbereich wurden bereits Grundstu-
cke in einer Tiefe von etwa 30 m ausparzelliert.

Im Sinne der Innenentwicklung sollen diese Flachen insgesamt einer ergan-
zenden Wohnbauentwicklung zugefuhrt werden. Zur Umsetzung der Ent-
wicklungsziele ist die Aufstellung eines Bebauungsplanes erforderlich.

Die Entwicklung des Plangebiets ist auch vor dem Hintergrund der gesamt-
stadtischen Entwicklung von Wohnbauland zu betrachten:
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Aufgrund der stadtebaulichen EntwicklungsmalRnahme Durer-/ Menzelstral3e
im Ortsteil EImpt (,,Malerviertel“) wurde die Baulandausweisung in Nieder-
krichten zurtckgestellt. Das Gebiet des Malerviertels ist heute nahezu voll-
stdndig bebaut. Die Nachfrage nach Bauland konnte in den letzten Jahren
nicht mehr bedient werden. Die letzte Ausweisung eines grofReren zusam-
menhangenden Baugebiets zum Zwecke der Wohnbebauung stammt aus
dem Jahr 2000.

3 Ortliche Verhaltnisse

3.1 Stadtebauliche Situation

Das Plangebiet stellt sich derzeit Uberwiegend als ackerbauliche Flache dar.
Im sudlichen Bereich werden die ruckwértigen Gartenteile der Grundsticke
der StralRe An Felderhausen Uberplant. In diesen Bereichen befinden sich
Rasenflachen, Beete und Geholzbestidnde. Ebenfalls uberplant wird das
Grundstick An Felderhausen 48, auf dem sich vormals ein Baumarkt be-
fand. Auf dem Grundstiick befinden sich leerstehende und inzwischen grofi3-
tenteils verfallene Gebaude.

Nordwestlich des Plangebiets befinden sich die Schulgebdude der Realschule
Niederkrichten. Hier grenzen in westlicher Richtung unbebaute, ebenfalls
landwirtschaftliche Flachen an, die fur eine kunftige Erweiterung der schuli-
schen Einrichtungen vorgehalten werden. Nordlich des Plangebiets befindet
sich auf der gegenulberliegenden Seite des Oberkriichtener Wegs die ehe-
malige Hauptschule.

Ostlich und siidlich des Plangebiets schliel3t sich an den umgebenden Stra-
Ben eine Wohnbebauung in offener Bauweise mit tUberwiegend ein bis zwei
Geschossen an. Es handelt sich ausschlieB3lich um Einfamilienhduser auf in
Teilen sehr groRRzugigen Grundstlicken. Im westlichen Randbereich an der
StralRe Am Schulzentrum befindet sich eine Larmschutzwand, die die beste-
henden Wohnbereiche vom Verkehrslarm der weiter westlich gelegenen B
221, Aachener StralRe, abschirmt.

3.2 Verkehr

Das Plangebiet grenzt an die Stral3en An Felderhausen, Am Schulzentrum,
Oberkrichtener Weg und Gartenstralle an. Verkehrliche Anbindungsmog-
lichkeiten des Plangebietes ergeben sich grundsatzlich an allen diesen Stra-
Ren.

Uber die StraBe An Felderhausen (L 126), ist der Wohnbereich gut an das
Ortszentrum und den uberoértlichen Verkehr angeschlossen. Die westlich des
Plangebiets gelegene Strale Am Schulzentrum dient zurzeit lediglich der
Abwicklung des Schulverkehrs. Die Stralle muindet in eine grof3e Wende-
schleife, an welcher sich die Bushaltestellen fur den Schilerverkehr befin-
den. Der nérdlich des Plangebiets verlaufende Oberkrichtener Weg muindet
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auf Hohe der Hauptschule in einer Wendeanlage. Ostlich des Plangebiets
verlauft die Wohnstralle GartenstralRe, die kinftig ausgebaut werden soll.

3.3 Technische Infrastruktur

Das Plangebiet wird im Trennsystem entwassert. Eine Mdglichkeit zur An-
bindung an den o6ffentlichen Schmutzwasserkanal ist vorhanden. Die nord-
westlich des Plangebiets gelegene Regenwasserbehandlungsanlage ist so
dimensioniert, dass das im Plangebiet anfallende Niederschlagswasser tber
Regenwasserkanéle dort hingeleitet und versickert werden kann. Da die Re-
genwasserbehandlungsanlage nicht mit einem Bodenfilter ausgestattet ist,
duarfen im Plangebiet keine unbeschichteten Metalldacher aus Zink, Kupfer
und Blei verwendet werden.

3.4 Naturhaushalt und Landschaftsschutz

Im Plangebiet befinden sich ackerbaulich sowie géartnerisch genutzte Fla-
chen. Auf den gartnerisch genutzten Flachen befinden sich Haus- und Zier-
garten mit zum Teil ausgepragten Geholzbestanden. Diese setzen sich aus
unterschiedlichen Gehdélzstrukturen, Gebuschen, Hecken, Obstbaumen so-
wie teils alteren bodenstandigen Baumen zusammen.

3.5 Immissionen
Auf das Plangebiet wirken potenzielle Schallimmissionen der umliegenden
StralRen sowie des Schulgrundstiicks ein.

Im Rahmen eines Larmschutzgutachtens wurde ermittelt, inwiefern Immis-
sionen durch den Verkehrs- bzw. Schullarm erheblich sind.

In Kapitel 7.2 werden die Ergebnisse des Schallgutachtens aufgefuhrt, in
Kapitel 8.6 werden die im Bebauungsplan getroffenen Vorkehrungen zum
Schutz gegen die LArmimmissionen beschrieben.

3.6 Topographische Verhaltnisse
Das Plangebiet steigt von Norden in Richtung Suden auf einer Ladnge von
knapp 300 m um etwa 6,5 m an.

4 Ubergeordnete Planungen/ vorhandenes Pla-

nungsrecht
4.1 Regionalplan
Der geltende Regionalplan fur den Regierungsbezirk Dusseldorf (GEP 99)
stellt den Bereich des Plangebietes als Allgemeinen Siedlungsbereich (ASB)
dar. Die StralRe An Felderhausen wird als StralRe fir den vorwiegend uUber-
regionalen und regionalen Verkehr dargestelit.
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Am 26.06.2014 wurde der Entwurf des Regionalplans Dusseldorf (RPD) vom
Regionalrat beschlossen. Die Ziele dieses in Aufstellung befindlichen Regio-
nalplans sind bei nachgeordneten Verfahren als sonstige Erfordernisse der
Raumordnung zu berucksichtigen.

Im Entwurf zum neuen Regionalplan Dusseldorf (Stand: April 2014) ist das
Plangebiet ebenfalls als ASB und die StralRe Am Felderhausen als StralRe fur
den vorwiegend Uberregionalen und regionalen Verkehr dargestelit.

4.2 Flachennutzungsplan

Der rechtswirksame Flachennutzungsplan der Gemeinde Niederkrichten
weist fur das Plangebiet Flachen fur den Gemeinbedarf mit der Zweckbe-
stimmung Schule, Wohnbauflachen und gemischte Bauflachen aus.

Da der Bebauungsplan als Bebauungsplan der Innenentwicklung im be-
schleunigten Verfahren nach 8§ 13 a BauGB aufgestellt wird (s. Kap. 5), ist
der Flachennutzungsplan im Wege der Berichtigung gem. § 13a Abs. 2 Nr. 2
BauGB anzupassen.

4.3 Bebauungsplane
Das Plangebiet liegt nicht im Geltungsbereich rechtsverbindlicher Bebau-
ungsplane.

5 Verfahren

Der Bebauungsplan wird auf der Grundlage des 8 13a BauGB und den da-
nach geltenden Verfahrensvorschriften als ,.Bebauungsplan der Innenent-
wicklung"” im beschleunigten Verfahren durchgefihrt. Bebauungsplane der
Innenentwicklung dienen der Wiedernutzbarmachung von Flachen, der
Nachverdichtung oder anderen MalRnahmen zur Innenentwicklung. Sie kén-
nen aufgestellt werden, wenn bestimmte Voraussetzungen im Plangebiet
vorliegen. Bei ihrer Aufstellung kann gegenuber dem Vollverfahren von Ver-
fahrenserleichterungen Gebrauch gemacht werden.

Mit diesem Bebauungsplan wird eine Nachverdichtung innerhalb der Ortsla-
ge von Niederkrichten ermoéglicht. Der Bereich ist weitgehend von bebauten
Grundstiucken umgeben und stellt somit einen sinnvollen Beitrag zur Innen-
entwicklung dar. Das Vorhaben begrindet keine Pflicht zur Durchfiihrung
einer Umweltvertraglichkeitsprufung, es liegen keine Anhaltspunkte fur eine
Beeintrachtigung von FFH-Gebieten und von Vogelschutzgebieten vor. Da-
mit liegen die Grundvoraussetzungen fur die Anwendung des § 13a BauGB
vor.

Das Plangebiet umfasst eine Flache von insgesamt rund 26.000 m2. Die
Grundflache ist gemal 8 19 Abs. 2 BauNVO der Anteil des Baugrundsticks,
welcher von baulichen Anlagen uUberdeckt werden darf. Die Uberbaubare
Grundflache im Planbereich liegt damit unter der Schwelle von 20.000 m=2.
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Damit liegen die Voraussetzungen zur Anwendung des 8 13a BauGB vor.
Die Durchfuhrung einer formalen Umweltprifung ist somit entbehrlich. Die
okologische Eingriffsregelung kommt nicht zur Anwendung.

6 Stadtebauliche Planung

Die stadtebauliche Planung sieht die Entwicklung eines Wohngebietes mit
Uberwiegenden Baugrundstiicken fir den individuellen zweigeschossigen
Eigenheimbau vor. Diese Strukturen passen sich gut in die Umgebung ein
und stellen eine sinnvolle Ergadnzung des Bestandes dar.

Das Konzept bertcksichtigt weitestgehend die heutigen Grundsticksver-
haltnisse; lediglich in Teilbereichen sind nachbarliche Abstimmungen zur
Grundstucksentwicklung erforderlich. Gemal einem vorliegenden beispiel-
haften staddtebaulichen Konzept lassen sich 41 freistehende Eigenheime im
Plangebiet realisieren.

Bei einer Umsetzung von ausschliel3lich Einfamilienhdusern ergeben sich
Grundsticksgrofien von rund 450 m2 bis 550 m=2.

Erschlossen werden soll das Gebiet Uber neue StralRenanschlisse an die
Strallen Am Schulzentrum, Oberkrichtener Weg und GartenstraRe. Damit
ist eine gute Verkehrsverteilung sichergestellt. Ein einzelnes Baufeld kann
direkt Uber die StraRe An Felderhausen angebunden werden.

Die innere oOffentliche ErschlieBung ist als Mischverkehrsflache konzipiert.
Der StraRenraum wird gemafl vorliegendem ErschlieBungskonzept durch
insgesamt ca. 25 offentliche Parkplatze und rund 19 begleitende Baum-
pflanzungen gegliedert. Damit sind hinreichend Besucherstellplatze fir das
neue Quartier berlcksichtigt. Die erforderlichen privaten Stellplatze kénnen
auf den hinreichend groRRen privaten Grundsticken untergebracht werden.

7 Voruntersuchungen/ Gutachten

7.1 Verkehr

Fir das Plangebiet wurde im Rahmen des Bauleitplanverfahrens ein ver-
kehrstechnisches Gutachten erstellt (Verkehrstechnisches Gutachten, An-
bindung eines Neubaugebiets an die Stralen an Felderhausen (L 126), Ge-
meinde Niederkrichten, Ing.-Biro Dipl.-Ing. J. Geiger & Ing. K. Hamburgier
GmbH, Essen, November 2014), welches die Anbindung des Plangebiets an
das bestehende StraRennetz unter den Aspekten Leistungsfahigkeit und Si-
cherheit untersucht.

Bei einer Bebauung mit etwa 40 Einfamilienhausern wird ein zu erwartendes
zusatzliches Verkehrskaufkommen von rund 400 Kfz-Fahrten pro Tag ermit-
telt. Im Verkehrsgutachten wurden alle vier Anbindungsmoglichkeiten (An
Felderhausen, Am Schulzentrum, Oberkrichtener Weg, Gartenstrale ge-
pruft. Die Verbindungsfunktion sowohl des Oberkrichtener Wegs als auch
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der Gartenstralle sind als gering einzustufen, daher ist insbesondere die
Anbindung an den Oberkrichtener Weg fir das Neubaugebiet voraussicht-
lich wenig attraktiv. Ahnliches gilt fur die GartenstraRe, jedoch ist die L 126
von dieser aus direkter zu erreichen. Bei der Festlegung einer Einmindung
an der Gartenstralle wird empfohlen, dass diese mit der Stralle Auf dem
Stepken eine Kreuzung bildet.

Das Gutachten kommt insgesamt zu dem Ergebnis, dass die vier untersuch-
ten Anbindungen (An Felderhausen, Am Schulzentrum, Oberkrichtener
Weg, Gartenstralle) unter verkehrstechnischen Aspekten grundsatzlich rea-
lisierbar sind. Bei der Realisierung der Anbindungen muss jeweils darauf
geachtet werden, dass die notwendigen Sichtdreiecke freigehalten werden.

Der Landesbetrieb StraRenbau NRW schatzt ebenfalls eine ErschlieBung so-
wohl Uber die StralRe An Felderhausen als auch Uber die Strale Am Schul-
zentrum als realisierbar ein.

7.2 Schallschutz

Im Rahmen eines Larmschutzgutachtens (Gutachten Gerauschimmissionen
durch StralRenverkehr sowie eine benachbarte Schule im Bebauungsplange-
biet Nie-63 der Gemeinde Niederkriichten, TUV Nord Systems, Essen, Janu-
ar 2015) wurde ermittelt, inwiefern Immissionen durch die nahegelegenen
Bundes- bzw. Landesstrallen westlich und sudlich des Plangebiets sowie
durch die an das Plangebiet grenzende Realschule auf das Plangebiet ein-
wirken.

Die Orientierungswerte der DIN 18005 fur Allgemeine Wohngebiete betra-
gen 55 d(B)A tags und 45 dB(A) nachts. Durch den Verkehrslarm werden
diese Werte tagstber lediglich im stdlichsten, der StraBe Am Felderhausen
zugewandten Teil des Plangebiets bis zu einer Tiefe von etwa 15 m Uber-
schritten. Die Nachtwerte werden sowohl im stdlichen als auch im westli-
chen Teil des Plangebiets Uberschritten.

Die auf das Plangebiet einwirkenden Immissionen durch die Schule wurden
auf Grundlage von Angaben der Schulleitung der Realschule zu Nutzung und
Nutzungszeiten sowie von Emissionsansatzen aus der einschlagigen Fachli-
teratur und Messerfahrungen beispielhaft fur zwei Immissionspunkte an der
Grenze des Plangebiets berechnet. Dabei wurde gezeigt, dass durch die Ge-
rausche vom Schulgrundstick sowohl der Orientierungswert der DIN 18005
als auch der Immissionsrichtwert nach TA Larm am nachstgelegenen Rand
des Plangebiets sicher eingehalten werden.

Durch kurzzeitige Pegelspitzen sind keine Uberschreitungen der Orientie-
rungs- bzw. Immissionsrichtwerte um mehr als 30 dB(A) zu erwarten.

7.3 Artenschutz
Zur Berucksichtigung artenschutzrechtlicher Sachverhalte wurde zunachst
eine artenschutzrechtliche  Vorprifung, Stufe 1 —  Screening
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(Planungsgruppe Scheller, 12.01.2015) erstellt. In diesem Gutachten wurde
untersucht, ob von dem geplanten Vorhaben planungsrelevante Arten be-
troffen sein kdnnten. In diesem Gutachten wurde festgestellt, dass durch
das Vorhaben Beeintrdchtigungen auf die Lebensrdume oder den Bestand
verschiedener Fledermaus- und Vogelarten nicht auszuschlieRen waren. Da-
her musste anschliellend eine Art-zu-Art-Betrachtung im Rahmen der Stufe
Il der vertiefenden artenschutzrechtlichen Priufung durchgefihrt werden.

In der Artenschutzprifung Stufe Il (Hamann & Schulte, 11.08.2015) konn-
ten vier bis auf Artniveau bestimmbare Fledermausarten nachgewiesen
werden: Breitfligel-, Rauhaut-, und Zwergfledermaus und GrofRer Abend-
segler. Des Weiteren wurde ein Fledermausruf registriert, der nicht bis auf
Artebene bestimmbar war.

Fir Flederméause sind potenziell Quartiere in H6hlenbaumen vorhanden. Es
gibt jedoch keine Hinweise auf Wochenstuben im Untersuchungsgebiet. Fur
die Fallung von Hohlenbaumen gilt, dass Baumhdohlen durch eine sachkun-
dige Person auf Besatz durch Fledermause zu uUberprifen (Spurensuche,
Ausleuchten, Ausspiegeln) sind. Die Kontrolle ist, wenn moglich, im Zeit-
raum von Oktober bis November durchzufihren. Eine mogliche Beeintrach-
tigung von Fledermausen ist dann am geringsten, da Balzquartiere in der
Regel dann nicht mehr genutzt werden, die Tiere sich aber auch noch nicht
im Winterschlaf befinden. Kann ein Besatz nach der Kontrolle sicher ausge-
schlossen werden, ist der Hohlenbaum unmittelbar im Anschluss an die Be-
satzkontrolle zu fallen. Alternativ kann die Baumhohle verschlossen werden,
so dass ein zwischenzeitlicher Bezug ausgeschlossen werden kann und die
Fallung zu einem spateren Zeitpunkt moglich ist.

Im Plangebiet wurden 22 Vogelarten nachgewiesen. Darunter befindet sich
eine in NRW planungsrelevante Art, der Baumfalke, welche als Nahrungs-
gast oder Durchzugler zu werten ist.

Fur die als Nahrungsgast oder Durchzigler nachgewiesene planungsrelevan-
te Vogelart sind keine MalRnahmen erforderlich.

Grundsatzlich gilt, dass die Baufeldfreimachung, insbesondere die Beseiti-
gung von Gehdlzen, aulerhalb der Vogelbrutzeit stattfinden muss, also
nicht in der Zeit vom 01.03. bis 30.09. eines Jahres. Abweichungen hiervon
bedurfen der Genehmigung durch die ULB und eines vorherigen Brutvogel-
Checks.

In dem im Plangebiet liegenden Schulteich wurden Frdsche aus dem
Grunfroschkomplex festgestellt. Dabei war es nicht mdéglich festzustellen, ob
sich darunter auch kleine Wasserfrosche befanden. Im Rahmen der geplan-
ten BaumaBnahmen wird das Gewasser entfernt werden. Die Entfernung
des Gewassers fuhrt zu einem Verlust der Fortpflanzungs- und Ruhestatte.
Im Falle des Vorkommens des kleinen Wasserfroschs misste ein entspre-
chendes Ersatzhabitat vor dem Eingriff in das Gewéasser geschaffen werden.
Zum Schutz des potenziell vorkommenden Kleinen Wasserfrosches und wei-
terer nicht planungsrelevanter Amphibienarten hat der Ruckbau auf3erhalb
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der Uberwinterungsphase (November bis Marz) stattzufinden. Vor Entfernen
des Gewaéssers sind die Individuen in ein geeignetes Ersatzgewasser umzu-
siedeln.

7.4 Niederschlagswasserbeseitigung

Das Plangebiet wird im Trennsystem entwassert. Laut § 53 (1c) LWG NRW
besteht fur den privaten Grundstiuckseigentimer eine Abwasseriberlas-
sungspflicht sowohl fir Schmutzwasser als auch fur Niederschlagswasser.
Das Niederschlagswasser wird gemafld § 51 (1) Satz 1 LWG NRW uber einen
Regenwasserkanal der Regenwasserversickerungsanlage ,Am Schulzent-
rum® zugefihrt. Somit besteht fur die Beseitigung des Niederschlagswassers
ein Anschluss- und Benutzungszwang. Eine entsprechende Festsetzung wird
gemall 8 9 (4) BauGB i.V.m. 8 51 a (2) LWG NRW im Bebauungsplan ge-
troffen. Da die Regenwasserbehandlungsanlage nicht mit einem Bodenfilter
ausgestattet ist, sind im Plangebiet keine Dachflachen aus den unbeschich-
teten Metallen Zink, Kupfer und Blei sind nicht zulassig.

8 Planungsrechtliche Festsetzungen

8.1 Art der baulichen Nutzung

Die Bauflachen im gesamten Plangebiet werden als Allgemeines Wohngebiet
(WA) gemaR 8§ 4 BauNVO festgesetzt. Gemal § 1 Abs. BauNVO werden von
den nach 8 4 Abs. 3 BauGB ausnahmsweise zuldssigen Nutzungen die Nr. 4
Gartenbaubetriebe und die Nr. 5 Tankstellen ausgeschlossen. Gartenbaube-
triebe und Tankstellen widersprechen der Zielsetzung des Bebauungsplans,
im Plangebiet vornehmlich Wohnnutzungen zu entwickeln. Der Ausschluss
begriindet sich zudem in dem grof3en Flachenbedarf dieser Betriebe sowie
den mit diesen Nutzungen einhergehenden erheblichen Verkehrsbelastun-
gen und den damit zusammenhangenden Immissionen.

8.2 Mal3 der baulichen Nutzung

Als Mall der baulichen Nutzung werden im Plangebiet Festsetzungen zur
Grund- und Geschossflache, zur Zahl der Vollgeschosse sowie zur Hohe der
baulichen Anlagen getroffen. Diese Festsetzungen stellen sicher, dass die
Ziele des stadtebaulichen Konzeptes mit der gebotenen Flexibilitdt umge-
setzt werden kdonnen.

Die maximal zulassige Grundflachenzahl (GRZ) gem. § 19 BauNVO wird auf
0,4 festgesetzt. Es wird eine Bebauungsdichte verfolgt, die sich an den
Obergrenzen des 8§ 17 BauNVO orientiert und somit eine Vertraglichkeit zwi-
schen Grundstucksausnutzbarkeit und den Anforderungen an gesunde
Wohnverhaltnisse sowie an das Ortsbild gewahrleistet. Mit der Festsetzung
der Grundflachenzahl auf 0,4 kann einerseits eine hinreichende Freiflachen-
nutzung sichergestellt werden. Andererseits ermdoglicht sie eine wirtschaftli-
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che Ausnutzung des Grundsticks und tragt den Zielen einer kompakten,
flachensparenden Grundstiicksentwicklung Rechnung.

Fur die Allgemeinen Wohngebiete wird unter Berucksichtigung der Umge-
bungsbebauung und den stadtebaulichen Zielen eine Bebauung mit maximal
2 Vollgeschossen festgesetzt.

Entsprechend der festgesetzten Geschossigkeit von bis zu 2 Vollgeschossen,
wird die Geschossflachenzahl (GFZ) auf 0,8 festgesetzt. Damit wird eine,
sich an der Umgebungsbebauung orientierende, vertréagliche stadtebauliche
Dichte gewahrleistet.

Erganzend zur Festsetzung der Geschossigkeit wird eine maximale Gebau-
dehéhe von 9,5 m festgesetzt. Als unterer Bezugspunkt ist dabei die gemit-
telte Hohe der StralR3e an der gebdudeseitigen Strallenbegrenzungslinie zwi-
schen den Schnittpunkten der Verlangerung der Seitenwande des Gebaudes
mit der StralRenbegrenzungslinie malRgeblich. Die geplante Ausbauhdhe der
festgesetzten offentlichen Verkehrsflachen ist als ca. —-HO6he in Metern uber
NHN im Bebauungsplan dargestellt. Fir Eckgrundstiicke wird die Regelung
getroffen, dass die Strale zugrunde gelegt wird, Uber welche die Haupter-
schlieBung des Gebaudes erfolgt.

Durch die Hohenbegrenzung wird ein harmonisches, der Umgebungsbebau-
ung angepasstes Erscheinungsbild gefordert. Gleichzeitig ist innerhalb die-
ser Hohenfestsetzung eine individuelle Bebauung, z.B. mit unterschiedlichen
Dachformen moéglich.

8.3 Bauweise und Baugrenzen

Die Bauweise wird flir das gesamte Plangebiet als offene Bauweise in Form
von Einzelhdusern und Doppelhdusern festgesetzt. Diese Bauweise ent-
spricht sowohl der dorflichen Struktur des Ortsteils Niederkrichten als auch
der das Plangebiet pragenden Umgebungsbebauung. Durch die Festsetzung
soll eine aufgelockerte und durchgrinte Siedlungsstruktur erreicht werden.

Die Uberbaubaren Grundstiicksflachen werden durch die Festsetzung von
Baugrenzen definiert. Die Baugrenzen sichern eine geordnete Entwicklung
im Sinne des staddtebaulichen Konzepts, lassen jedoch gleichzeitig ausrei-
chend Spielraum fir die Anordnung der Baukorper auf den Grundstlcken.
Die vordere Baugrenze verlauft in einem Abstand von 3,00 m parallel zur
offentlichen Verkehrsflache und sichert so die Ausgestaltung eines Vorgar-
tenbereichs. Mit einer Tiefe von in der Regel 14,00 m geben die Baugrenzen
gentigend Spielraum fur die Errichtung unterschiedlicher Gebaudeformen,
tragen jedoch gleichzeitig dafur Sorge, dass die ruckwartigen Grundstucks-
bereiche im Sinne einer geordneten stadtebaulichen Entwicklung von Be-
bauung freigehalten werden.

Es wird zudem textlich festgesetzt, dass eingeschossige Wintergarten und
Terrassenuberdachungen die Baugrenzen einseitig um maximal 3,00 m
Uberschreiten durfen. Von der Uberschreitungsmdglichkeit ausgenommen
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sind die den 6ffentlichen Verkehrsflachen zugewandten Seiten der Baugren-
zen. Durch diese Festsetzung wird der Nachfrage nach solchen ergdnzenden
Anbauten Rechnung getragen und gleichzeitig sichergestellt, dass Terrassen
und Wintergarten nur an den rickwartigen Gebaudeseiten Uber die Bau-
grenze hinaus errichtet werden kénnen und zur 6ffentlichen Verkehrsflache
hin nicht in Erscheinung treten.

Rechtlich verbindliche Definitionen des Begriffs ,Wintergarten“ sind nicht
bekannt. In der Vergangenheit haben sich in Einzelfallen Probleme mit der
Abgrenzung eines Wintergartens von einem ,normalen“ Anbau ergeben.
Wintergarten im Sinne der Festsetzungen dieses Bebauungsplans sind ein-
geschossige Anbauten an bestehende Gebaude (keine selbststandigen Ge-
baude), die durch ihre Lichtdurchlassigkeit und Transparenz gepragt sind.
Wesentliche Merkmale sind vollverglaste Wande (mit Ausnahme von Brand-
wénden) und ein verglastes bzw. transparentes Dach. Kein Wintergarten ist
demnach ein Anbau mit Ziegel-, Metall- oder Bitumendacheindeckung. Die
Art des transparenten Materials (Glas, Doppelstegpaletten, Kunststoff etc.)
spielt keine Rolle. Auch die Frage der Beheizbarkeit des Wintergartens ist
nicht von bodenrechtlicher Bedeutung. Letztlich ist der Begriff ,,Wintergar-
ten” ein unbestimmter, aber auslegungsfahiger Rechtsbegriff.

Durch die festgesetzte Uberschreitungsregelung fur Terrasseniiberdachun-
gen und Wintergarten sind diese auch auflerhalb der durch Baugrenzen
festgesetzten uberbaubaren Fl&achen in einem geringen Umfang zulassig,
ohne an dem bestehenden Grundkonzept der Uberbaubaren Flachen etwas
Zu andern.

Nachbarliche Belange bleiben gewahrt, zumal die Anbauten, wenn sie an
der Grenze errichtet werden, der Landesbauordnung entsprechend mit
Brandwanden und ohne Offnungen zur Nachbargrenze zu errichten sind. Um
keine unzumutbaren Beeintrachtigungen der Belichtung und Bellftung der
Nachbargrundstiicke zu erzeugen, sind lediglich eingeschossige Wintergar-
ten zulassig.

8.4 Hochstzulassige Zahl der Wohnungen in Wohngebauden
Fur die Allgemeinen Wohngebiete mit der Bezeichnung WA 1 wird festge-
setzt, dass pro Wohngebaude maximal zwei Wohnungen errichtet werden
durfen. Damit wird sichergestellt, dass entsprechend des stadtebaulichen
Entwurfs Gebaude als Einfamilienhauser, ggf. mit einer Einliegerwohnung
entstehen und keine Geb&ude im klassischen Mehrfamilienhaussegment. So
wird der Umgebungsbebauung, welche aus tberwiegend freistehenden Ein-
familienh&usern besteht, Rechnung getragen.

8.5 Stellplatze, Carports und Garagen
Das stadtebauliche Konzept sieht eine Anordnung von Garagen, Carports
und Stellplatzen auf den einzelnen Grundstiucken vor. Es wird daher festge-
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setzt, dass Garagen, Carports und Stellplatze nur innerhalb der Uberbauba-
ren Grundstucksflachen sowie zwischen den Baugrenzen und den seitlichen
Grundsticksgrenzen zulassig sind. Dabei diurfen die Fluchten der rickwarti-
gen Baugrenzen auf den Baugrundsticken durch Garagen, Uberdachte
Stellplatze (Carports) und Stellplatze um bis zu 3,00 m Uberschritten wer-
den.

Dartber hinaus wird festgesetzt, dass Stellplatze zwischen vorderer Bau-
grenze und StralBenbegrenzungslinie nur zul&ssig sind, wenn fur Zufahrten,
Zugénge und Stellplatze bei Doppelhaushélften nicht mehr als 60 %, bei
Einzelhdusern nicht mehr als 40 % der Grundsticksbreite in Anspruch ge-
nommen wird. Durch diese Festsetzung wird sichergestellt, dass die Errich-
tung von Stellplatzen nicht im gesamten Vorgartenbereich zulassig ist.

Durch den ebenfalls festgesetzten Mindestabstand von 5,00 m von Garagen
und Carports im Bereich ihrer Einfahrten zur StralBenbegrenzungslinie wird
sichergestellt, dass vor Garagen und Carports ein Zufahrtbereich entsteht,
in welchem ein zweites Fahrzeug abgestellt werden kann.

8.6 Verkehrsflachen

Die der ErschlieBung des Neubaugebiets dienenden Stral3en werden als 6f-
fentliche Verkehrsflachen festgesetzt. Sie werden als gemischte Stral3enver-
kehrsflache ausgebaut und weisen durchgangig eine Breite von 8,50 m auf.
Damit sind ausreichende Parkmdglichkeiten gegeben sowie die Errichtung
von Strallenbaumen im StralBenraum maglich. Durch eine versetzte Anord-
nung dieser Elemente kann eine Dampfung der Geschwindigkeit erreicht
werden.

Erforderliche Sichtdreiecke vom Anschluss der Planstralen an das beste-
hende Strallennetz befinden sich innerhalb der 6ffentlichen Verkehrsflachen.
Ihre Freihaltung kann damit von der Gemeinde sichergestellt werden.

8.7 Offentliche Grunflachen

Im Bereich der Einmundung der Gartenstral3e wird parallel zu der geplanten
offentlichen Verkehrsflache eine offentliche Grunflache mit einer Breite von
3 m festgesetzt. Dadurch wird in diesem Eingangsbereich in das Plangebiet
der StralRenraum optisch aufgeweitet. Die 6ffentliche Grinflache erganzt die
westlich anschlieBenden Vorgartenbereiche der geplanten Bebauung und
halt Sichtbeziehungen zur Gartenstral3e frei.

Fir die im Bebauungsplan festgesetzte 6ffentliche Grunflache wird festge-
setzt, dass sie flachendeckend mit niedrigen Strauchern zu begriinen ist. Ein
Zugang oder eine Zufahrt von der Stral3e Uber die Grunflache zum angren-
zenden Grundstiick Gartenstral3e 30 ist nicht zulassig.
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8.8 Vorkehrungen zum Schutz gegen Larm

Um die geplante Wohnbebauung vor den Immissionen des Verkehrslarms zu
schutzen, werden im Bebauungsplan die Larmpegelbereiche 11 bis 1V festge-
setzt. Der Larmpegelbereich IV wird lediglich im direkt der Strafe An Fel-
derhausen zugewandten Teil des Plangebiets erreicht, der Larmpegelbereich
Il im direkten Anschluss dahinter bis in eine Tiefe von 25 m.

Die Larmpegelbereiche werden zeichnerisch festgesetzt und nach DIN 4109
— Schallschutz im Hochbau — wird definiert, welche Mindestanforderung an
die Luftschalldammung in den jeweiligen LA&rmpegelbereichen erfullt werden
mussen. Von diesen definierten MalRnahmen kann abgewichen werden,
wenn aufgrund von Abschirmungen ausgefiihrter Gebaude oder gleichwerti-
ger Anlagen maf3gebliche AuRenlarmpegel auftreten, die zu einer Abstufung
der festgesetzten Larmpegelbereiche fiihren. Durch die Berechnung des
konkreten Dammwertes auf Ebene des Baugenehmigungsverfahrens wird
eine Uberdimensionierung des Schallschutzes der Fenster und andere Bau-
teile vermieden, indem die konkrete Lage innerhalb des Baufeldes beruck-
sichtigt und der Geb&audekonstruktion (Raumaufteilung, Fassadengestal-
tung) Rechnung getragen wird.

Darlber hinaus wird festgesetzt, dass flr Schlafraume bei einem Beurtei-
lungspegel von mehr als 45 dB(A) im Nachtzeitraum (22:00 bis 6:00)
schallgedampfte Liftungssysteme einzubauen sind. Der Nachweis ist im
Baugenehmigungsverfahren zur erbringen. Dieser Festsetzung liegt die Aus-
sage der DIN 18005 zu Grunde, in welcher ein Beurteilungspegel von
45 dB(A) zur Nachtzeit genannt wird, bis zu dem ein ungestorter Schlaf bei
gekipptem Fenster maglich ist.

Die zu erwartenden Beurteilungspegel fur die AuRBenwohnbereiche (Terras-
sen, Balkone) liegen fur den Uberwiegenden Teil des Plangebiets unter den
Orientierungswerten der DIN 18005. Nur im sudlichen, direkt der Stral3e An
Felderhausen zugewandten Teil des Plangebiets werden die Werte uber-
schritten.

Hier kann jedoch durch eine entsprechende Anordnung von Geb&ude und
Aulenwohnbereich eine solche schallabschirmende Wirkung durch das Ge-
baude erreicht werden, dass ruhige Aul3enwohnbereiche geschaffen werden
kénnen. Hier wird es den zukinftigen Eigentimern Uberlassen, einen
Schallschutz im Rahmen der architektonischen Selbsthilfe (z. B. Garten-
mauer, abschirmende Gebaudestellung) zu erbringen. Eine ausreichende
GrolRe fur eine etwaige schallschitzende Gestaltung bietet das Grundstuck.
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9 Festsetzungen nach Landesrecht (8 9 Abs. 4

BauGB)
9.1 Niederschlagswasserbeseitigung (8 9 Abs. 4 BauGB i.V.m.
8 51a Abs. 2 LWG)

Das Plangebiet wird im Trennsystem entwassert. Laut § 53 (1c) LWG NRW
besteht flur den privaten Grundstiuckseigentimer eine Abwasseriberlas-
sungspflicht sowohl fir Schmutzwasser als auch fur Niederschlagswasser.
Das Niederschlagswasser wird geméaf 8 51 (1) Satz 1 LWG NRW uber einen
Regenwasserkanal der Regenwasserversickerungsanlage “Am Schulzent-
rum® zugefuhrt. Somit besteht fur die Beseitigung des Niederschlagswassers
ein Anschluss- und Benutzungszwang. Eine entsprechende Festsetzung wird
gemall 8 9 (4) BauGB i.V.m. 8 51 a (2) LWG NRW im Bebauungsplan ge-
troffen. Da die Regenwasserbehandlungsanlage nicht mit einem Bodenfilter
ausgestattet ist, durfen im Plangebiet keine Dachflachen aus den unbe-
schichteten Metallen Zink, Kupfer und Blei verwendet werden. Solche unbe-
schichteten Metalldachflachen kdénnen hohe Metallkonzentrationen in das
Regenwasser abgeben, so dass eine Versickerung des Regenwassers ohne
Behandlungsmalnahmen nicht schadlos méglich ist.

10Kennzeichnung
10.1 Tragfahigkeit des Bodens

Die Bodenkarte des Landes Nordrhein-Westfalen Blatt L4902 weist in einem
Teil des Plangebietes Bdden aus, die humoses Bodenmaterial enthalten.

Humose Bdden sind empfindlich gegen Bodendruck und im Allgemeinen
kaum tragfahig. ErfahrungsgemalR wechseln die Bodenschichten auf kurzer
Distanz in ihrer Verbreitung und Méachtigkeit, so dass selbst bei einer
gleichmaRigen Belastung diese Boden mit unterschiedlichen Setzungen rea-
gieren kdénnen.

Dieser Teil des Plangebietes wird daher wegen der Baugrundverhaltnisse
gemal 8 9 Abs. 5 Nr. 1 BauGB als Flache gekennzeichnet, bei deren Bebau-
ung ggf. besondere bauliche MalRnahmen, insbesondere im Grundungsbe-
reich, erforderlich sind.

Hier sind die Bauvorschriften der DIN 1054 ,,Baugrund-Sicherheitsnachweise
im Erd- und Grundbau“ und der DIN 18 196 ,Erd- und Grundbau; Boden-
klassifikation fir bautechnische Zwecke" sowie die Bestimmungen der Bau-
ordnung des Landes Nordrhein-Westfalen zu beachten.
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11 Hinweise

Artenschutz

Die Baufeldfreimachung, insbesondere die Beseitigung von Gehdlzen, darf
nicht innerhalb der Brutzeit von Végeln im Zeitraum vom 01.03. bis 01.09.
eines Jahres erfolgen. Abweichungen hiervon bedurfen einer Genehmigung
durch die ULB und eines vorherigen Brutvogel-Checks.

Bevor eine Beseitigung von Hohlenbdumen vorgenommen wird, ist ein Be-
satz der Hohlen durch Flederméuse durch eine Kontrolle im Zeitraum Okto-
ber - November auszuschlielen. Kann ein Besatz nach der Kontrolle sicher
ausgeschlossen werden, ist der Hohlenbaum unmittelbar im Anschluss an
die Besatzkontrolle zu fallen. Alternativ kann die Baumhohle verschlossen
werden, so dass ein zwischenzeitlicher Bezug ausgeschlossen werden kann
und die Fallung zu einem spéateren Zeitpunkt moglich ist.

Zum Schutz des potenziell vorkommenden Kleinen Wasserfroschs und wei-
terer nicht planungsrelevanter Amphibienarten hat der Rickbau von Gewas-
sern auRerhalb der Uberwinterungsphase (November bis Marz) stattzufin-
den. Vor Entfernen des Gewaéssers sind die Individuen in ein geeignetes Er-
satzgewasser umzusiedeln.

Bergwerksrechte

Das Plangebiet liegt tUber den auf Steinkohle verliehenen Bergwerksfeldern
»Sophia-Jacoba B* und ,,Brachter Wald“, Eigentiumer beider Bergwerksfelder
ist der Niederlandische Staat, vertreten durch die DSM — Raad van Bestuur -
, P.O. Box 6500, 6401 JH Heerlen (NL). AulRerdem liegt der Planungsbereich
Uber den auf Braunkohle verliehenen Bergwerksfeldern ,,Birth 1“ und ,Ritz-
rode 8“, beide im Eigentum der RV Rheinbraun Handel und Dienstleistungen
GmbH, hier vertreten durch die RWE Power AG, Abt. Liegenschaften und
Umsiedlung in 50416 KoIn.

Erdbebenzone

Der raumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans NIE-63 befindet sich in
der Erdbebenzone 1 sowie der Untergrundklasse S geméafl der Karte der
Erdbebenzonen und geologischen Untergrundklassen der Bundesrepublik
Deutschland im Mal3stab 1:350.000, Bundesland Nordrhein - Westfalen (Ju-
ni 2006), Karte zu DIN 4149, Fassung April 2005.

Im Hinblick auf die weitere Planung, insbesondere die Statik der Gebaude,
wird auf die DIN 4149 ,Bauten in deutschen Erdbebengebieten — Lastan-
nahmen, Bemessung und Ausfuhrung” des Deutschen Instituts fir Normung
e. V., Berlin (Hrsg.) verwiesen. Die DIN 4149 ist in der ,Liste der Techni-
schen Baubestimmungen® (Anlage zum RdErl. d. MBV v. 8.11.2006) gelistet
und damit allgemein eingefuhrt.
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Wasserschutzzone

Auf der Grundlage wasserrechtlicher Vorschriften (8 19 Wasserhaushaltsge-
setz i. V. m. 8 14 Landeswassergesetz) kdnnen Wasserschutzzonen durch
ordnungsbehdrdliche Verordnung festgesetzt werden. Entsprechende Fest-
setzungen der Wasserschutzzonen liegen fur den Geltungsbereich des Be-
bauungsplanes nicht vor. Es sind jedoch derartige Festsetzungen beabsich-
tigt, so dass an dieser Stelle darauf hingewiesen wird. Von der madglichen
Festsetzung eines Wasserschutzgebietes wird nach derzeitigen Erkenntnis-
sen der Gesamtbereich dieses Bebauungsplanes erfasst.

Kampfmittel

Die Luftbildauswertung hat einen konkreten Verdacht auf Kampfmittel erge-
ben. Die Uberpriufung der Militareinrichtung des 2. Weltkriegs (Laufgraben)
wird empfohlen. Sofern es nach 1945 Aufschittungen gegeben hat, sind
diese bis auf das Gelandeniveau von 1945 abzuschieben.

Erfolgen Erdarbeiten mit erheblichen mechanischen Belastungen wie
Rammarbeiten, Pfahlgrindungen, Verbauarbeiten etc. wird eine zusatzliche
Sicherheitsdetektion empfohlen.

Sofern Kampfmittel gefunden werden, sind die Bauarbeiten sofort einzustel-
len und die zustandige Ordnungsbehdrde oder eine Polizeidienststelle un-
verzuglich zu verstandigen. Daher hat in der 51. Kalenderwoche 2015 eine
Kampfmittelbefahrung durch eine Zugmaschine mit einem anhangenden
Metalldetektor stattgefunden. Es wurden keine Kampfmittel gefunden.

12 Umweltbelange

12.1 Schutzgut Mensch

Im Rahmen des Bauleitplanverfahrens wurde ein Larmschutzgutachten er-
stellt, in welchem gepruft wurde, inwiefern der Verkehrslarm der umgeben-
den Strafen sowie der Larm der angrenzenden Realschule auf das Plange-
biet einwirken und welche aktiven und passiven Schallschutzmafinahmen zu
treffen sind.

Fur den Uberwiegenden Teil des Plangebiets kann ein ausreichender Larm-
schutz bereits durch den Einbau von heutzutage handelsiblichen Fenstern
erreicht werden. Lediglich im sudlichen, der StralRen An Felderhausen zuge-
wandten Teil des Plangebiets sind die Anforderungen héher und es werden
Fenster der Schallschutzklasse 3 notwendig. Zur Differenzierung der Anfor-
derungen an den Schallschutz werden im Bebauungsplan auf Grundlage des
Larmgutachtens die Larmpegelbereiche 1l bis 1V festgesetzt.

Daruber hinaus wird festgesetzt, dass bei Beurteilungspegeln von mehr als
45 dB(A) im Nachtzeitraum schallgedampfte Luftungssysteme einzubauen
sind. Damit wird sichergestellt, dass eine gesunde Nachtruhe auch bei ge-
kipptem Fenster moglich ist.
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Bestehende Wohnnutzungen oder Arbeitsstatten werden nicht tberplant.

Es ist davon auszugehen, dass durch diese MaBRnahmen gesunde Wohnver-
haltnisse herzustellen sind. Die Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch
werden als nicht erheblich eingestuft.

12.2 Schutzgut Tiere, Pflanzen biologische Vielfalt und Land-
schaft

Die im Plangebiet vorhandenen Ackerflachen sind von geringer naturnaher
Auspragung. Auf den géartnerisch genutzten Bereichen des Plangebiets in
den ruckwartigen Bereichen der vorhandenen Wohnbebauung an der Gar-
tenstralle und an der Strafle An Felderhausen befinden sich intensiv und
extensiv genutzte Haus- und Ziergarten mit zum Teil ausgepragten Baum-
bestanden. Die Garten setzen sich aus unterschiedlichen Geholzstrukturen,
Gebuschen, Hecken, Obstbdumen sowie teils alteren bodenstandigen Bau-
men zusammen.

Durch die Umsetzung des Bebauungsplans werden diese gartnerischen Nut-
zungen zunachst aufgegeben. Teile der bisherigen Freiflachen werden ver-
siegelt. Durch die Anlage neuer Hausgarten mit einer entsprechenden Be-
grinung kann ein gewisser Ersatz fur die Uberplanten Gartenbereiche ge-
schaffen werden. Durch die umfangreichen Baumpflanzungen im StralR3en-
raum entsteht ein durchgrinter Charakter des neuen Wohngebietes.

Das im Rahmen des Bauleitplanverfahrens erstellte Artenschutzgutachten
kommt zu dem Ergebnis, dass fiir potenziell im Plangebiet vorkommende
Fledermause und kleine Wasserfrosche folgende MaRnahmen getroffen wer-
den mussen: Um einen Einschlag von Hohlenbdumen unter Vermeidung er-
heblicher Beeintrachtigungen vornehmen zu kdnnen, ist ein Besatz der H6h-
len durch Fledermause durch eine Kontrolle im Zeitraum Oktober bis No-
vember auszuschlielen. Kann ein Besatz nach der Kontrolle sicher ausge-
schlossen werden, ist der Hohlenbaum unmittelbar im Anschluss an die Be-
satzkontrolle zu fallen. Alternativ kann die Baumhohle verschlossen werden,
so dass ein zwischenzeitlicher Bezug ausgeschlossen werden kann und die
Fallung zu einem spateren Zeitpunkt maoglich ist.

Die Entfernung des Gewassers (Schulteich) fuhrt zu einem Verlust der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatte. Im Falle des Vorkommens des kleinen Wasser-
froschs miusste ein entsprechendes Ersatzhabitat vor dem Eingriff in das
Gewaésser geschaffen werden. Zum Schutz des potenziell vorkommenden
kleinen Wasserfrosches und weiterer nicht planungsrelevanter Amphibienar-
ten hat der Ruckbau auRerhalb der Uberwinterungsphase (November bis
Marz) stattzufinden. Vor Entfernen des Gewassers sind die Individuen in ein
geeignetes Ersatzgewasser umzusiedeln.

Daruber hinaus ist davon auszugehen, dass in den Gehdolzstrukturen eine
Vielzahl von Kleinvogelarten briuten. Daher darf die Baufeldfreimachung
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nicht innerhalb der Brutzeit vom 01.03. bis 01.09. eines Jahres erfolgen.
Aulierhalb der Brutzeit kdnnen sich diese Arten aufgrund ihrer hohen Mobili-
tat Ausweichlebensrdume erschlielen. Ein Hinweis zur Baufeldfreimachung
wurde in den Bebauungsplan aufgenommen.

Die Auswirkungen auf das Schutzgut Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt und
Landschaft werden als nicht erheblich eingestuft.

12.3 Schutzgut Boden
Das Plangebiet ist nicht im Altlastenkataster des Kreises Viersen erfasst.

Durch den Bebauungsplan wird eine Bebauung und damit teilweise Versie-
gelung des Bodens ermdglicht. Dadurch werden die naturlichen Funktionen
des Bodens beeintrachtigt. Durch die Bebauung mit Einzel- und Doppelhau-
sern in offener Bauweise bleiben jedoch auch wesentliche Teile des Plange-
biets unversiegelt und werden gartnerisch genutzt, so dass die naturlichen
Bodenfunktionen in Teilen aufrechterhalten werden kénnen.

Die Auswirkungen auf das Schutzgut Boden werden als nicht erheblich ein-
gestuft.

12.4 Schutzgut Wasser

Durch die Festsetzungen des Bebauungsplans, welche eine Versiegelung der
bislang ackerbaulich bzw. gartnerisch genutzten Flachen ermdoglicht, wird
die Neubildung des Grundwassers vor Ort beeintrachtigt.

Das anfallende Niederschlagswasser wird jedoch Uber eine Bodenfilteranlage
ortsnah versickert. Durch den Ausschluss von unbeschichteten Metallda-
chern wird verhindert, dass ein daraus resultierender Schadstoffeintrag in
das Grundwasser erfolgt.

Den Anforderungen des 8 51a Abs. 2 LWG wird Rechnung getragen.

Die Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser werden als nicht erheblich ein-
gestuft.

12.5 Schutzgut Luft und Klima

Durch die geplante Bebauung wird der Anteil zusammenhangender Freifla-
chen und damit deren positive Auswirkung auf das Klima reduziert. Durch
die neuen Wohngebaude (Abluft der Heizungen) und den Verkehr (Abgase
der Motoren) ist ein — wenn auch geringfugiger — Beitrag zur Verschlechte-
rung der lufthygienischen Situation zu erwarten.

Da die Planung jedoch eine lockere Bebauung mit guter gartnerischer
Durchgriinung sowie umfangreiche Baumpflanzungen im Stralenraum vor-
sieht, sind erhebliche stadtklimatische Veranderungen nicht zu erwarten.
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Die Auswirkungen fur die Schutzguter Klima und Luft werden insgesamt als
gering eingeschatzt.

Die Einhaltung der aktuellen energetischen und technischen Standards ist u.
a. durch das Erneuerbare-Energien-Warmegesetz (EEWarmeG) sicherge-
stellt.

12.6 Schutzgut Kultur- und Sachguter

Es sind keine schutzenswerten Kultur- und Sachguter im Plangebiet be-
kannt. Auswirkungen auf das Schutzgut Kultur- und Sachguter sind nicht zu
erkennen.

Essen, den 06.04.2016
Dipl. Ing. Henning Schmidt

‘I’ rheinruhr.stadtplaner, essen

21



	GEMEINDE NIEDERKRÜCHTEN
	Kreis Viersen
	Begründung zum Bebauungsplan
	1 Das Plangebiet
	2 Planungsziele und Erfordernis der Planung
	3 Örtliche Verhältnisse
	3.1 Städtebauliche Situation
	3.2 Verkehr
	3.3 Technische Infrastruktur
	3.4 Naturhaushalt und Landschaftsschutz
	3.5 Immissionen
	3.6 Topographische Verhältnisse

	4 Übergeordnete Planungen/ vorhandenes Planungsrecht
	4.1 Regionalplan
	4.2 Flächennutzungsplan
	4.3 Bebauungspläne

	5 Verfahren
	6 Städtebauliche Planung
	7 Voruntersuchungen/ Gutachten
	7.1 Verkehr
	7.2 Schallschutz
	7.3 Artenschutz
	7.4 Niederschlagswasserbeseitigung

	8 Planungsrechtliche Festsetzungen
	8.1 Art der baulichen Nutzung
	8.2 Maß der baulichen Nutzung
	8.3 Bauweise und Baugrenzen
	8.4 Höchstzulässige Zahl der Wohnungen in Wohngebäuden
	8.5 Stellplätze, Carports und Garagen
	8.6 Verkehrsflächen
	8.7 Öffentliche Grünflächen
	8.8 Vorkehrungen zum Schutz gegen Lärm

	9 Festsetzungen nach Landesrecht (§ 9 Abs. 4 BauGB)
	9.1 Niederschlagswasserbeseitigung (§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 51a Abs. 2 LWG)

	10 Kennzeichnung
	10.1 Tragfähigkeit des Bodens

	11  Hinweise
	12 Umweltbelange
	12.1 Schutzgut Mensch
	12.2 Schutzgut Tiere, Pflanzen biologische Vielfalt und Landschaft
	12.3 Schutzgut Boden
	12.4 Schutzgut Wasser
	12.5 Schutzgut Luft und Klima
	12.6 Schutzgut Kultur- und Sachgüter


